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Jehan Alain (1911 – 1940)
Auf der 4-manualigen Hausorgel seines Vaters lernte Jehan 
Alain schon als Kind das Orgelspiel. Mit 13 Jahren vertrat er sei- 
nen Vater bereits an der Orgel der Pfarrkirche in St. Germain-
en-Laye. Jehan Alains geniales Schaffen wurde 1940 jedoch jäh 
beendet: Er fiel im 2. Weltkrieg als Soldat – zwei Tage vor dem 
Waffenstillstand. Alain komponierte in seinem kurzen Leben 
mehr als 140 Werke!

Helga Schauerte-Maubouet, Orgel
Helga Schauerte-Maubouet (Paris) dürfte eine der kompetentes- 
ten InterpretInnen von Jehan Alains Orgelmusik sein. Zahlrei- 
che Konzerttourneen, CD- und Rundfunkaufnahmen (darunter 
das gesamte Orgelwerk von Jehan Alain) sowie musikwissen-
schaftliche Veröffentlichungen haben Helga Schauerte zu einer 
bedeutenden Musikerpersönlichkeit unserer Zeit werden las- 
sen. Die internationale Presse ordnet sie der seltenen Kategorie 
der «kreativen» Interpretinnen zu, deren unverwechselbares 
Spiel von einer echten und eigenständigen Konzeption der Wer- 
ke getragen wird. Sie wird auf der Surroundorgel der Kirche 
St. Laurenzen ein Programm um Jehan Alain mit seinen wichtigs- 
ten Werken wie z.B. den «Trois Danses» erklingen lassen. 
Ein Konzert mit französischer Musik auf höchstem Niveau!

Helga Schauerte (Paris), Orgel
Mittwoch, 22. Oktober 2025, 19.30 Uhr
Kirche St. Laurenzen, St. Gallen
Eintritt frei, Kollekte

Details unter


